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Verwundete

Die blutigen Wunden die der Krieg ſchlägt müſſen geheilt werden
und dieſe Tätigkeit iſt vielleicht die aufreibendſte die das Kriegshandwerk
erfordert Der mit dem Tode ringende Verwundete den das feindliche
Geſchoß niederſtreckte will und muß verpflegt und verbunden werden
man darf ihn nicht ſeinem Schickſal überlaſſen Unter den Kulturnationen
beſteht daher ſeit langer Zeit die Genfer Konvention nach welcher die im
Sanitätsdienſt beſchäftigten Militärs neutral ſind und dem gegenſeitigen
Schutze unterſtehen Die Kriegschirurgie iſt nun in den letzten Jahren
ungemein fortgeſchritten ſie hat ſich alle Errungenſchaften der Wiſſenſchaft
und Technik zunutze gemacht und ſie iſt beſtrebt das Maſſenelend nach

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

S Berlin 9 März
Auf der Tagesordnung ſtand die erſte und zweite Beratung betr Ab

änderung des S 113 des Gerichts Verfaſſungsgeſetzes Es handelt
ſich um eine Erweiterung des Kreiſes von Perſonen die als Handelsrichter
beſtellt werden können Weiter ſteht zur Beratung ein vom Abg Stock
mann Rpt und Gen eingebrachter Geſetzentwurf betr Aenderung des
Zivilſtands geſetzes dahin daß die Standesämter nur an Wochentagen
geöffnet zu ſein brauchen Der Geſetzentwurf entſpricht einer bereits von
der freiſinnigen Volkspartei zum Etat des Reichsamts des Jnnern ein
gebrachten Reſolution und iſt von Mitgliedern aller Parteien unterzeichnet

Abg Stockmann Rpt empfiehlt den Entwurf
Abg Müller Sagan frſ Vp und Abg Büfing ntl treten eben

falls kurz für den Entwurf ein der ſodann in zweiter Leſung ange
nommen wird

Darauf wird die Beratung des Etats des Reichsamts des
Jnnern fortgeſetzt

Abg Schöpflin Soz befürwortet die ſozialdemokratiſche Reſolution
betr Vorlegung eines Geſetzentwurfs über einen allgemeinen 8ſtündigen
Maximalarbeitstag für alle im Lohn Arbeits und Dienſtverhältnis im
Handels und Verkehrsweſen beſchäftigten Perſonen Jn unterirdiſchen
Betrieben von einer Temperatur mit mehr als 280 Celſius ſollen 6 Stunden
als Maximum vorgeſchrieben werden Ferner ſoll überall der Sonnabend
Nachmittag freigegeben werden Eine große Anzahl Arbeiter lege weniger
Gewicht auf hohen Lohn als auf verkürzte Arbeitszeit Denn wenn ſie
auch den Vorteil eines höheren Lohnes in den Taſchen ſühlen ſo fühlen
ſie doch bei der verkürzten Arbeitszeit den Vorteil in den Knochen

Abg Müller Sagan freiſ Volksp Was die Anſteckung in den
Glasbläſereien betrifft ſo muß das Reichsgeſundheitsamt doch in der Lage
ſein feſtzuſtellen daß eine Anſteckungsgefahr nicht nur vorliegt ſondern
daß ſogar tatſächlich Uebertragungen ſtattgefunden haben Redner wendet
ſich dann gegen einen Zentrumsantrag der für die ganze Glasinduſtri
einen ſanitären Arbeitstag wünſcht obwohl in den Glasſchleifereien der
Betrieb jetzt nicht mehr geſundheitsſchädlich gehandhabt wird Es genü
alſo den ſanitären Arbeitstag zu fordern für die geſundheitsſche
Betriebe der Glasinduſtrie

Abg Kulerski natl verbreitet ſich ſehr ausführlich über die Lage
der Kleinbauern Dieſe ſind übler daran als die ländlichen Arbeiter Es
muß ihnen ein menſchenwürdiges Daſein verſchafft werden Wenn jetzt
ein Entſchuldungsgeſetz geplant wird ſo muß dafür geſorgt werden daß
namentlich auch die Kleinbauern davon Gebrauch machen können Redner
geht dabei auch auf das preußiſche Anſiedelungsgeſetz ein das gegen die
Reichsverfaſſung verſt und den polniſchen Mittelſtand ſchwer ſchädige
Präſident Graf Balleſtrem Herr Abgeordneter ich muß Sie doch er

ſuchen nun zum Reichsamt des Jnnern zu kommen Jch habe bisher
nur gewartet weil ich glaubte das alles ſolle nur eine Einleitung ſein
Redner berührt dann noch Handwerksfragen

Abg Schwarze Lippſtadt Ztr befürwortet die Zentrums Reſolution
betr den Schutz der Bauarbeiter und Anſtellung von Arbeiter Kontrolleuren
im Baugewerbe

Abg Molkeubuhr Soz widerſpricht der Auffaſſung von Müller
Sagan daß die Arbeit in den Glasſchleifereien weniger geſundheitsſchädlich
ſei als die in den Glashütten Jn den Schleifereien müſſen die Arbeiter
Glasſtaub ſchlucken und überdies zumeiſt im Naſſen ſtehen Jm all
gemeinen kann man mit dem Arbeiterſchutz überhaupt viel ſtrupelloſer vor
gehen je mehr ſich die Unternehmer zu Syndikaten zuſammenſchließen und
dadurch die freie Konkurrenz ausſchalten Sehr wünſchenswert iſt die auch
vom Staatsſekretär erſehnte Vereinheitlichung der drei Verſicherungszweige
Kranken Unfall und JnvalidenVerſicherung Dieſelbe wird allerdings
ſchwierig ſein aber doch einmal kommen müſſen man wird
udieſem Behufe die Verſicherten ſich beſſer organiſieren laſſen müſſen und
dann ihren Organiſationen eine größere Mitwirkung an der Verwaltung
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Auf Gewehrey

Getragenen

auf unſeren Bildern ruſſiſche Sanitäts
ſoldaten aller Arr in Aktion Zunächſt eine rufſiſche Sanitätskolonne
ferner ſehen wir einen ruſſiſchen Soldaten auf einer Bahre die aus Ge
wehren und einem Mantel hergeſtellt iſt einen Verwundeten nach dem
Verbandplatz tragen Sehr kunſtvoll und praktiſch ſind die Bahren die
von Mauleſeln getragen werden Sie ſind an beiden Seiten des Tieres
angebracht und bieten dem Verwundeten ein bequemes Lager Weiter er
blicken wir das Jnnere eines Feldlazaretts Bett ſteht an Bett in welchen
die Verwundeten und Kranken ruhen und wir ſehen auch die pflegende
Schweſter die immer zu Rat und Tat bereit iſt

Hräſten zu lindern Wir ſehen

geſtatten müſſen Damit wird auch die Schwierigkeit der Vereinheitlichung
zum größten Teil beſeitigt werden Redner polemiſiert gegen Mugdan
und fordert Schutzmaßnahmen für Hotelangeſtellte

Abg Jaeger Ztr plaidiert für eine zweckmäßige Wohnungsfürſorge
Abg Heine Soz äußert ſich gegen die Schmiergelder Reſolunon

Wir haben ſchon Strafgeſetze genug Natürlich billige
ſeine Partei Beſtechungen nicht

Abg Boemelburg Soz empfiehlt die ſozialdemokratiſche Reſolution
zu Gunſten ein Bauarbeiterſchutzes

Darauf vertagt ſich das Haus Freitag Fortſetzung

Kleine Chronik
Potsdam 9 März Ein Kellerbrand Heute früh fand in

den Kommuns 1 beim neuen Palais ein größerer Kellerbrand ſtatt der
erſt nach mehrſtündiger Tätigkeit der Militärfeuerwehr der

Feuerwehr und der Berufsfeuerwehr gelöſcht werden konnte Die Lö
mannſchaften hatten ſehr unter der ſtarken Rauchentwicklung zu leiden

Hannover 9 März Eine unheimliche Entdeckung Aus
Alfeld wird den L N geſchrieben Eine ſchauerliche Geſchichte ſetzt
hier ſeit einigen Tagen die Gemüter in Aufregung Jm benachbarten
Dorfe Föhrſte wurde das alte Schulhaus abgebrochen um einem
Neubau Platz zu machen Beim Ausfſchachten des Bodens fand man
unter der Herdſtelle ein Skelett und bald darauf unter der ehemaligen

ekammer zwei weitere Skelette die etwa 50 Jahre in der Erde
Die beiden letzteren ſtammen augenſcheinlich von

D pet
gelegen haben mögen

r ojungen Männern
Kiel 9 März Eine mutige Tat wurde von einem Fähn

rich zur S des Linienſchiffes Mecklenburg während der Bergungs
arbeiten auf Hatter Riff ausgeführt Dampfer Norder hatte den Auf
trag eine ſchwere Schlepptroſſe auszubringen wobei eine Pinaſſe des
Linienſchiffes mit Troſſe kollidierte auf die Seite gedrückt und die
geſamte Beſatzung des Bootes über Bord geworfen wurde Die meiſten

der

Schiffbrüchigen konnten ſchwimmen und waren leicht in Sicherheit ge
racht Für einen Matroſen der nicht ſchwimmen konnte wurde die
Sache ſehr ernſt Der im Belt laufende Strom packte ihn und nahm
den hilfloſen Menſchen mit ſich Von einem Fähnrich zur See war dieſe
kritiſche Situation bemerkt und kurz entſchloſſen ſprang er über Vord
Es gli ihm auch den ſchon Sinkenden im Genick zu faſſen und ihn
in Sicherheit zu bringen Als der junge Lebensretter das Fallreep
hinaufſtieg gratulierten die Offiziere durch kräftigen Händedruck

Stralſund 9 März Selbſtmord eines Verbrechers Der
Verbrecher der den Raubmordverſuch in Stralſund gegen den Juwelier
Stubbe verübt hat hat ſich im Maaßſchen Gaſthofe in Greifswald

Es ſoll ein Gaſtwirt aus Koſerow auf Uſedom ſein Der
Selbſtmörder kehrte abends dort ein benahm ſich auffallend ſcheu und da
die in der Zeitung enthaltene Beſchreibung des mutmaßlichen Räubers
auf den Fremden paßte ſo ſchickte man zur Polizei Der Fremde hatte
ſich inzwiſchen auf ſein Zimmer begeben Der Polizeibeamte verlangte im
Namen des Geſetzes Einlaß Der Fremde wollte durch das Fenſter ent
fliehen wurde aber durch draußen aufgeſtellte Polizeibeamte daran ver
hindert Jetzt wurden drinnen haſtig Papiere zerriſſen und verbrannt
worauf der Beamte die Tür mit Gewalt zu öffnen verſuchte als auch
ſchon ein Schuß krachte der Fremde hatte ſich mit einem Revolver
erſchoſſen Bei der Unterſuchung ſeiner Kleider fand man unter anderem
den Pfandſchein über das in Stralſund verſetzte Damenrad Der Kellner
aus dem Gaſthaus Zur Poſt in Stralſund will in dem Toten beſtimmt
den Mann wiedererkennen der vor dem Raubmord dort gewohnt hat

Oppeln 9 März Der Todeskampf unter der Erde Vom
Hrubenunglück in Hultſchin werden entſetzliche Einzelheiten von den
Ueberlebenden gemeldet Die Geretteten haben furchtbare Stunden 200 m
tief in giftgeſchwängerter Luſt eingemauert verbracht Sie ſahen einen
Kameraden nach dem anderen ſterben und konnten nichts zur Rettung

tun denn auch ihnen ſtand das gleiche Schickſal bevor Nach 20ftüudigen
Todesqualen öffnete ſich die Mauer ihres Grabes Sie wurden dem

für Halle u den Saalkreis

Leben dem Lichte zurückgegeben Sechs von den Unglücklichen konnten
lebend zutage gefördert weroen acht Bergleute waren den giftigen Kohlen
Wed za zum Opfer gefallen Die Rettungsmannſchaft fand zehn der

erunglückten in einem Winkel der abgeſperrten Strecke kauernd eng an
einander geſchmiegt Als die Retter nahten brannte nur noch eine Lampe
fünf Berglente waren vor den Augen ihrer unglücklichen Kameraden

57 die Ueberlebenden hatten noch ſo viel Kraft mit ihren Klei
ungsſtücken die ausſtrömenden Gaſe nach Möglichkeit abzuwehren Die

Stunden die die eingeſchloſſenen Bergleute verlebten waren fürchterlich
Sie ſahen mit an wie eine Lampe nach der anderen verloſch wie ein
Kamerad nach dem anderen ſeinen Geiſt aushauchte

Recklinghauſen 9 März Grubenunglück Auf Schacht 1
der Zeche Auguſte Viktoria ſind heute früh vier Mann mit einem
Teil der Mauerbühne abgeſtürzt Zwei ſind tot unddie beiden anderen
leicht verletzt

Strafßburg i Elſ 9 März Gelyncht Jn Hayingen wurde
auf einer Hochzeit der Bergarbeiter Müller durch einen Stich ins Herz
getötet Der Täter wurde gelyncht Er erhielt 17 Meſſerſtiche
und liegt ſchwer verletzt darnieder Unter den Gäſten entſpann ſich eine
Schlägerei bei der mehrere Teilnehmer erhebliche Verwundungen

davontrugen

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

Halle 9 März
Verſuchte Notzucht

Jn der letzten Sitzung der 2 Schwurgerichtsperiode wurde gegen den
21 Jahre alten Knecht Alwin Klee aus Schwoitzſch wegen verſuchten Ver
brechens aus S 177 des Str B verhandelt Jn der Nacht zum
20 Februar überfiel der Angeklagte auf dem Heimwege von einem Tanz
vergnügen in ſehr animierter Stimmung eine ehrbare Arbeiterfrau in der
Nähe der Zuckerfabrik Osmünde Auf die wiederholten Hilferufe ſeines
Opfers lief der Unhold fort ehe er ſeinen Zweck erreicht hatte Kl wurde
dem Antrage des Staatsanwalts entſprechend zu 1 Jahr Gefängnis
verurteilt

Bericht aus der Landwirtschatts kammer für die Provinz Saohsen über tat
sAchitoh erztelte Getreidegreise am 9 März 1905

Preis pro 100 kg in AarkKreis xWelzen Roggen Gerste Hafer RKrbsen

Apehers leben S S S aHalberstadt S a SStendal 16,60 17,350 13,00 13,70 14,00 16,50 14 40 16,00 30 40
Jerichow I 17 13 80 14 00 S SBitterfeld S 2 2 SDelitzsch mTorgau SJohweinits 16 ,69 17 40 13,50 13,80 14,90 16,50 1430 16 00 36 28
Saalkreis 16 TO 7 00 13,70 14,00 16518 1480 15 40 21 22
lersebur 16,30 17,80 13 30 14,0 16 19 1460 16 00 19

Weiasentffe 2 a SNaumb cManstf G ob Kreis S S S SManst Seekreis S SQuerfurt e eBernburg 17 2Langensalza
Nordhansen 16 50 17,00 14,00 14 20 16 00 17,50 14 00 14 50

VFienmä pk e
Sontachtvlehmarkt im städtisohen Viehhofe zu Hat am 9 März 1905

Prelse f 50 Klloxr a Lebend d Sohigehtgewlohs

Antgetrieben waren L Quel II Qual II Quel s
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34 Rinder S S S Sdavon 4 Ocohsen 368 34 381 Färsen

s Käl à 29 28 J10 Bullen 85 33 31 10 t69 Lälber o 45 e17 Uammel Sohafe J 33 S s80 26 r285 Schweine davon S S S S285 l andschweine s 612850 35Ungariseche u S S 2 S
Ausgesuehte Posten über Notiz

101 Riuder davon 19 Ochsen 7 Värsen 53 Kühse
129 Hammel 663 Landsohweine zusammen 978 Schlachttiere

Der Gesamtauftrieb dieser Woche betrug
22 Bullen 85 Kälber

Reimers

Die Gesundheit des Kindes
zu befeſtigen

Zum Glück für die Eltern läßt ſich nach überſtandener Krankhel
die Geſundheit der Kinder befeſtigen um Rückfällen vorzubeugen
wenn das richtige Mittel gebraucht wird ein Mittel das lang
jährige Erfahrung in gewiſſen Fällen immer als zuverläſſig er
wieſen hat Die Eltern die den hier folgenden Brief unterzeichneten
bezeugen daß ſie für ihr Söhnchen das richtige Mittel gebrauchten
um ihm neue Kräfte zu verſchaffen und zwar Scotts Emulſion
Sobald Kinder nach überſtandener Krankheit eines Kräftigungs
mittels bedürfen oder auch um ſie vor befürchteter Krankheit zu be
wahren iſt Scotts Emulſion immer das richtige Mittel Seine
Wirkung neue Kräfte zu verleihen iſt eine dreißig Jahre alte
Tatſache die ſich aber jeden Tag wieder neu beſtätigt Doch
leſen Sie nun den oben erwähnten Brief von Herrn und Frau
Scharf

München Alpenſtraße 27 II den 14 Auguſt 1903
nſer jetzt zweijähriges Söhnchen Georg das während ſeines zweiten

Jahres ſchwer an der Engliſchen Krankheit litt bekam letzten Winter noch
dazu Maſern und eine heftige Lungenentzündung die das Kind an den
Rand des Grabes brachten Nach all dieſen Störungen wurde ihm als
Stärkungsmittel Scotts Emulſion gegeben die dem Kleinen ſofort Er
leichterung beim Huſten und einen ruhigen Schlaf brachte und ſeinen

ch
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Appetit nach wenigen Tagen hob er erholte ſich auch ſo raſch und kräf
tigte ſich ſo erheblich daß alle unſere Bekannten überraſcht waren
Während früher durch die Engliſche Krankheit ſeine Beine ſo gekrümmt
waren daß er auf den Knöcheln ſtand läuft e im Galopp durchdas Zimmer iſt dabei friſch und fröhlich und oſig geworden und hat
auch weiteres Zahnen ohne Beſchwerden überſtanden

Hochachtungsvoll gez Gerda Scharf Georg Scharf

Die Erklärung für dieſen Erfolg ſind die kraftverleihenden
Mittel aus denen Scotts Emulſion beſteht nämlich feinſter
Medizinallebertran verbunden mit Kalk und Natronhypopbos
phiten Vereinigt haben ſie doppelte Kraft

Scotts Emulſion wird von uns ausſchließlich im großen au
Apotheken und Großhandlungen verkauft und zwar nie loſe nach
Gewicht oder Maß ſondern nur in verſiegelten Originalflaſchen
in Karton mit unſerer Schutzmarke Fiſcher mit großem Dorſch

auf dem Rücken Scott Bowne G m b Frank
furt a M

Beſtandteile Feinſter MedizinalSebertran 150,0 prima Slheerin 60,0 unterphoß
phorigſaurer Kalk 4,8 unterphosphorigſaures Ratron 3,0 pulv Tragant 8,0 feinſter arab
Gummi pulv 2,0 deſtill Waſſer 129,0 Alkohol 11,0 Hierzu aromatiſche Emulfion m
Zimt Mandel und theriaODel je 2 Tropfen
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Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am II März 1905

Bei Weſtwind Fortdauer des veränderlichen zeitweiſ
regneriſchen Wetters abwechſelnd mit Sonnenſchein Tempe

ratur ohne Veränderung W



9 Seke 14 Sonnabend
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Städtiſche Handels und Gewerbeſchule für Mädchen im Schulgrundftück

Handwerkerſchule Gutjahrſtraßße
Der Unterricht im Sommerhalbjahr beginnt am 27 April 1905

J Abteilung Praktiſche Lehrfächer Schulgeld Dauer des
Handarbeitskurſus halbjährl KurſusDerſelbe umfaßt Nähen Flicken Stopfen Kunſt

ſtopfen Namenſticken Zeichnen von Gewebemuſtern
und Buchſtaben

Maſchinen und Wäſchenäh Kurſus
Derſelbe umfaßt Praktiſche Uebungen im Ma

ſchinennähen Anwendung der Hilfsapparate Kenntnis
der Maſchine und ihrer einzelnen Teile Bemerkungen
über etwa vorkommende Unregelmäßigkeiten und Ver
hüten derſelben Reinigen und Oelen Zuſchneiden
Nähen und Schnittzeichnen aller Wäſchegegenſtände
fowie 3 Stunden Zeichnen zu Verzierungsmuſtern
auf Grund des Naturzeichnens

o Schneiderkurſus
Derſelbe lehrt das Maßnehmen Schnittzeichnen

Zuſchneiden Anprobieren ſowie das Anfertigen und
Garnieren aller vorkommenden Kleidungsſtücke und
Zeichnen von Kleiderbeſätzen Skizzieren von Kleidern 2c

d4 Puhkurſus
Derſelbe umfaßt das Anfertigen von Rüſchen

Schleifen Häubchen Fichus 2c das Garnieren von
Hüten nnd das Moderniſieren

II Abteilung Kunſtgewerbliche Fächer
Kurſus für Kunſtſtichereien

Derſelbe umfaßt alle gleich reſp doppelſeitigen
Techniken Knüpfen Klöppeln Spitzennähen Reticella
Durchbrucharbeiten Weißſtickerei Schweizer à jour
Rotſtickerei mit Spitzenſtichen Anlegearbeit Nadel
malerei Goldſtickerei Applikation Gobelinwirkerei im
Handrahmen und auf dem Webpult Brandmalerei

Holzſchnitzerei Lederarbeiten 15 Mk 12 Mon 132
Kunſtgeſchichte Kunſtgewerbliches Zeichnen und

Malen 15 Mk 12 MonAufzeichnen auf Stoffe Applikationseinrichtung
Stechen der Unterlagen zur Merallſtickerei 10 Mk 6 Mon 3

III Abteilung Handarbeitslehrerinnen
Heminar

Theoretiſche und praktiſche Erlernung des metho
diſch geregelten Handarbeitsunterrichts Pädagogik
Deutſch Aufſatz Rechnen Zeichnen

33 dieſer Abteilung werden nur im Oktober Schü
erinnen aufgenommen

IV Abteilung Handelsſchule
Buchführung l Kontorpraxis Geo

graphie Deutſch Rechnen Franzöſiſch Engliſch Steno
graphie Schreibmaſchine

Diejenigen Schülerinnen welche am Maſchinen
ſchreiben teilnehmen haben vierteljährlich 3 Mark
mehr zu bezahlen
V Abteilung Allgemeinbildende Fächer
Deutſch Literatur Franzöſiſch Engliſch Rechnen

Geſundheitslehre
Das Schulgeld wird vierteljährlich vorausbezahlt

Auf Wunſch können 23 Kurſe zuſammen genommen
werden z Handarbeit Maſchinennähen allgemein
bildende Fächer oder Kunſthandarbeit Schneidern

Putz uſw 30 Mk 12 Mon 24 80Geſuche um Schulgeldermäßigung ſind an den Schulvorſtand zu richten
Anmeldungen nimmt bis zum 15 März die Vorſteherin Frau Blise Gehrts

Wüdhagen an den Wochentagen von 10 Uhr in der Handwerkerſchule entgegen
Spätere Anmeldungen können nur ſoweit berückſichtigt werden als in den ein

chteten Kurſen Platz vorhanden iſtsei Der Magiſtrat StaudeHalle a den 24 Jannar 1905

ekanntmachung
Wohnung zu vermieten

Jm 2 Obergeſchoß des Hintergebäudes des Grundſtücks Weidenplan 214 iſt eine
Wohnung beſtehend aus Stube Kammer Küche Kohlenſtall und Keller zum 1 April
d Js zu vermieten Nähere Auskunft wird im Bureau für das ſtädtiſche Grundeigentum
Rathausſtraße 1 Zimmer 73 erteilt

Halle a/S den 6 März 1905

Std p
Woche

15 Mk 12 Mon 3 X

20 Mk 12 Mon 12

12 Mon 13

15 Mk 12 Mon 4

12 Mon 16

30 Mk 12 Mon 22

12 Mon C x 19

Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule in Halle a Charlottenſtr 15

1 Das Sommerhalbjahr 1905 beginnt Montag den 1 Mai
2 Vom Schulleiter Mittelſchulrektor Grothe wird an allen Schultagen

während der Sprechſtunden Auskunft über die Schule erteilt und Anmeldungen neuer
Schüler werden von demſelben ſchon jetzt täglich von II 12 Uhr im Rektor
zimmer Charlottenſtraße 15 entgegengenommen Es empfiehlt ſich die Anmeldungen
neuer Schüler möglichſt frühzeitig zu bewerkſtelligen damit ihre Unterrichtsſtunden in
diejenige Zeit gelegt werden können in der die jungen Leute am beſten in den ver
ſchiedenen Geſchäften entbehrlich und abkömmlich ſind

3 Zur Aufnahme gelangen
a Fortbildungsſchulpflichtige nach dem 31 März 1888 geborene Kauf

maunslehrlinge Die Anmeldung bei der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule
befreit von der Verpflichtung die allgemeine Fortbildungsſchule zu besuchen

b Nicht mehr fortbildungsſchulpflichtige Kaufmannsletzrlinge auch ſolche
die den Berechtigungsſchein zum Einfährig Freiwilligen Milttärdienſt erworben haben

e Sämtliche in Drogenhandlungen beſchäftigte Lehrlinge
d Gehilfen und andere junge Kauflente die ſich in einem oder mehreren

der nachſtehend verzeichneten ſpeziell kaufmänniſchen fremdſprachlichen oder techniſchen
Lehrfächer weiterbilden wollen

e Nichtkauflente ſoweit ſie die lehrplanmäßige theoretiſche kaufmänniſche Fach
bildung wie ſie die Schule übermittelt erſtreben oder in der engliſchen und fran
zöſiſchen Sprache und Korreſpondenz und den techniſchen Unterrichtsgegenſtänden
Schnellſchönſchreiben Rund und Zierſchrift Stenographie Maſchinenſchreiben
Ausbildung ſuchen Es finden alſo auch junge Leute ohne Lehrſtelle die ſpäter bei
Behörden beim Militär eintreten wollen Schreiber u ſ w die bezeichnete unterrichtliche
Ausbildung4 Ter Lehrplan umfaßt folgende Lehrgegenſtände Kaufm Rechnen Deutſch

Handels lehre Handelsbriefwechſel Korreſpondenz und Kontorübungen einfache Buch
führung doppelte Buchführung Handelsgeographie und Warenkunde Handelsrecht und
Prozeßkunde Wechſelpraxis Engliſch und engliſcher Handelsbriefwechſel Korreſpondenz
Franzöſiſch und franzöſiſcher Handeisbriefwechſel Korreſpondenz Schnellſchön chreiben
Stenographie Gabelsberger und StolzeSchrey Rund Zier und Reklameſchrift
Maſchinenſchreiben Drogenlehre Botanik ſpezielle Drogenlehre Chemie

Die ſtädtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule bietet Angehörigen des Handels
und Gewerbeſtandes Gelegenheit ſich eine den geſteigerten Anforderungen der heutigen
Zeit entiprechende Bildung in kaufmänniſchen und techniſchen Lehrfächern zu verſchaffen

Die Organiſation der Schule iſt nunmehr vollſtändig ausgebaut worden
5 Die Mindeſtzahl der Unterrichtsſtunden beträgt wöchentlich ſechs für die

fortbildungsſchulpflichtigen Schüler für alle übrigen wird ſie nach Uebereinkunft feſtgeſetzt
Die Höchſtzahl der Lehritunden iſt unbeſchränkt

6 Die Unterrichtszeit iſt für das Sommerhalbjahr auf vormittags von
9 bezw 9 Uhr oder nachmittags von 5 oder 7 Utzr oder auf

vor und nachmittags angeſetzt worden und zwar möglichſt an den korreſpondierenden
Tagen Montag Tonnerstag oder Dienstag Freitag oder Mittwoch Sonnabend

7 Das Schulgeld beträgt halbjährlich für den geſamten Unterricht
r125 mer für den Unterricht im Maſchineuſchreiben ſind noch außerdem im erſten

r wöchentlich 2 Stunden 10 Mark im S Halbjahr wöchentlich
3 Stunden 5 Mark zu entrichten Für Nichtpflichtige oſtet jede ſonſtige Jahresſtunde

40 Unterrichtsſtunden 5 Mark falls dieſe Schüler nicht wenigſtens 6 Stunden
belegen und halbjährlich 15 Mark zahlen Das Schulgeld wird halbjährlich vorausbezahlt

8 Geſuche um Schulgeldermäßigung und Freiſtellen ſind an das Kuratorium der
Schule zu richten

Halle a den 16 Februar 1905 StaudeDer Magiſtrat
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Bekanntmachung
Städtiſche allgemeine Fortbildungsſchule

Der Unterricht im nenen Schuljahr beginnt am Sonntag den
30 April 1905

Zum Beſuche der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule ſind bis zum Schluß
des Schuljahres in welchem ſie das 17 Lebensjahr vollenden alle diejenigen verpflichtet
welche aus der Schule entlaſſen nach dem 31 März 1888 geboren und in einem kauf
männiſchen Geſchäfte ſiehe Abſatz 9d und Abſatz 10 oder gewerblichen Berufe tätig ſind

An der allgemeinen Fortbildungsſchule wird kein Schulgeld erhoben die Schüler
haben aber ihre Bücher Hefte c ſelbſt anzuſchaffen Jeder Schüler erhält wöchentlich
6 Stunden Unterricht nämlich 2 Stunden Deutſch 2 Stunden Rechnen und 2 Stunden
Zeichnen oder Fachunterricht Von dem Zeichenunterrichte der allgemeinen Fortbildungs
ſchule können diejenigen jungen Leute befreit werden welche ſich verpflichten wöchentlich
wenigſtens 4 Stunden Zeichenunterricht an der Handwerkerſchule regelmäßig zu beſuchen

Für die Schüler der allgemeinen Fortbildungsſchule ſind abgeſehen von den
Kellnern Köchen Friſeuren Barbieren und Fleiſchern 2 Bezirke eingerichtet worden
Zum Nordbezirke gehören diejenigen Schüler die nördlich von den Straßen
zügen Mansfelder Gr Klausſtraße Markt Kleinſchmieden Gr Steinſtr
und Berlinerſtraße wohnen Sie haben ſich am 27 oder 28 April abends
von 9 Uhr in der Mittelſchnle an der Kloſterſtraße Zimmer 40 bei
Herrn Rektor Köneke anzumelden und außer ihrem Geburts bezw Taufſchein
und Schulentlaſſungszeugnis Federhalter und Papier zu einer vielleicht notwendigen
Prüfung mitzubringen

Die Schüler welche ſüdlich von den oben aufgeführten Straßenzügen
wohnen gehören zum Südbezirke und haben ſich an einem der nachbenaunnten
Tage nämlich am 27 28 oder 29 April abends von 9 Uhr in der
Volksſchule an der Taubenſtraße Zimmer 3 bei Herrn Rektor Dr Wohl
rabe in derſelben Weiſe wie die Schüler des Nordbezirks auzumelden

Die fortbildungsſchulpflichtigen Kellner Köche Barbiere und Friſeure der
ganzen Stadt haben ſich in der Schule an der Charlottenſtraße bei Herrn
Rektor Grothe am Freitag den 28 April vormittags von 10 12 oder
nachmittags von 5 Uhr anzumelden und zwar in Zimmer Nr 14

Die fortbildungsſchulpflichtigen Fleiſcher der ganzen Stadt haben ſich gleich
den Schülern des Nordbezirks zu derſelben Zeit bei Herrn Rektor Köneke
in der Mittelſchule an der Kloſterſtraße anzumelden

Soweit als es möglich iſt ſoll Fachunterricht erteilt werden Alle Belehrungen
ſind an bekannte dem Geſchäftsleben der einzelnen Schüler entſtammende Vorkommniſſe
anzuknüpfen ſodaß der Schulunterricht eine Ergänzung der praktiſchen beruflichen Tätig
keit iſt Die Schüler werden deswegen nach ihren Berufen und nach ihren Kenntniſſen
zu Klaſſen vereinigt

Der Unterricht der allgemeinen Fortbildungsſchule findet ſtatt
a für die Kellner Köche Friſeure und Barbiere Montags und Donnerstags

oder Dienstags und Freitags von 6 Uhr
b für die Fleiſcher Dienstags und Donnerstags von 7 Uhr
c für die Bäcker ſowohl im Nord wie im Südbezirk Dienstags und Freitags

von 5 Uhr
d An der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule ſind auch beſondere Klaſſen

eingerichtet welche von den fortbildungsſchulpflichtigen Lehrlingen aus dem Kaufmanns
ſtande beſucht werden können Unterrichtszeit Montags und Donnerstags oder Dienstags
und Freitags von 5 Uhr

Dieſe Klaſſen ſind jedoch nicht zu verwechſeln mit der ſtädtiſchen kauf
männiſchen Fortbildungsſchule Charlottenſtraße 15 die höhere Unter
richtsziele verfolgt sümitliche kanfmänniſchen Unterrichtsfächer inkl Eng
liſch und Franzöfiſch lehrt und daher eine weitergehende kauf
männiseche Bildung übermittelt als in der allgemeinen Fortbildungs
ſchule geboten werden kann

Unterrichtszeit für die unter ad nicht aufgeführten Berufe Sonntags 71 bis
9 Uhr vormittags und Montags bis Freitags abends von 71 bis Uhr

Nach S 3 des Ortsſtatuts für die ſtädtiſche allgemeine Fortbildungsſchule iſt jeder
Arbeitgeber verpflichtet die Schulpflichtigen bis zum 6 Tage nach Eintritt in ihre Stellung
und zwar Lehrlinge und ähnliche Perſonen auch während der Probezeit unter Vorlegung
ihres Geburts oder Taufſcheines ſowie ihres letzten Schulzeugniſſes an den durch öffent
liche Bekanntmachung beſimmten Stellen anzumelden oder ihre Anmeldung zu veranlaſſen

Die Verpflichtung zur Anmeldung erſtreckt ſich
nicht auf diejenigen jungen Leute welche bereits die
ſtädtiſche allgemeine Fortbildungsſchule beſuchen

Befreit von dem Beſuche der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule ſind die
jenigen welche eine andere von der höheren Verwaltungsbehörde als gleichwertig aner
kannte Fortbildungs oder Fachſchule beſuchen ſowie dieſenigen welche der Schulverwal
tung den Nachweis führen daß ſie die Kenntniſſe und Fertigkeiten beſitzen deren An
eignung das Lehrziel der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule bildet Als ſolcher
Jan gilt auch u a der Beſitz des zum einjährig freiwilligen Dienſte berechtigenden

eugniſſes

Zuwiderhandlungen gegen das vorerwähunte Ortsſtatut werden ſoweit
ſie nach 8 360 Ziffer 11 des Reichsſtrafgeſetzbuches nicht härtere Strafen
nach ſich ziehen nach 5 1590 Nr 4 der Gewerbeordnung in der Faſſung des
Gefetzes betreffend die Abäudernng der Gewerbeordnung vom 1 Juni 1891
bezw 30 Jnni 1900 mit Geldſtrafe bis zu 20 Mark im Unvermögensfalle
mit entſprechender Haft beſtraft

Der MagiftratHalle a den 6 März 1905

Bekanntmugelbre z g
Zur Verpachtung der Grasunntzung der Parzellen 10 19 der Pulver

weidenwieſen auf die 6 Nutzungsjahre 1905 bis einſchließlich 1910 haben wir Termin
auf Mittwoch den 15 März ds Jrs vorm 11 Uhr
im Bureau für das ſtädtiſche Grundeigentum Rathausſtraße 1 Zimmer 73 anbe
raumt zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht

S Februar 1905 Der MagiſtratHalle a den 27

Brkanntmachung
1 Das Städtiſche Muſeum im Eichamt auf dem Großen Werlin iſt täglich

geöffnet und zwar an Wochentagen von 11 bis 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 ühr
2 Das neue Städtiſche Muſeum auf der Moritzburg iſt bis auf weiteres ge

öffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr
Halle a den 22 Februar 1905 Der Magiſtrat

Bekannkmachung
Die angeblich am 24 März 1875 zu Klinge Oſtfriesland geborene unverehelichte

Dienſtmagd Antje Krämer zuletzt in Bismark aufhältig geweſen iſt am 27 Dezember 1904
im hieſigen Königlichen Entbindungsinſtitute von einem Kinde weiblichen Geſchlechts
namens Johanna entbunden worden Nach dem Verhleih der p Krämer und des
Kindes derſelben iſt bis jetzt vergeblich geforſcht es wird daher um Ermittelung des
Aufenthaltsortes der Genannten gebeten

Halle afS den 7 März 1905

Staude

Staude

Staude

Die Volizei Verwaltung

w 1la sſelsweibat i g
Die Lieferung der Einfriedigung für die Anlagen vor dem Phyſikaliſchen Jnſtitut

auf dem Paradeplatz ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Donnerstag den 16 März er vormittags 10 Uhr
im Sekretariat Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzureichen woſelbſt die Bedingungen
und Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 8 März 1905 Städtiſches Tiefbanamt Lammers
tAusſelbreibung

Die Lieferung von Ventilen kupfernen Sauge und Filterrohren für die
Erweiterung der Brunnenanlage der Pumpwerke I und II ſoll im Wege der Wettbe
werbung vergeben werden Angebote ſind bis

Montag den 20 ds Mts mittags 12 Uhr
auf dem Bureau der unterzeichneten Verwaltung Unterplan 12 einzureichen woſelbſt die

werden können
Halle a/S den 9 März 1905

Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke

Staubkofs Verkauf
Jm Betriebsjahre 1905/06 haben wir 50 bis 60 Doppelwagen Staubkoks

zu verkaufen

Angebote ſind bis zum 20 ds Mts an die unterzeichnete Verwaltung ein
zureichen woſelbſt die Bedingungen eingeſehen werden können

Halle a den 7 März 1905
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke

11 März

Bedingungen und Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen
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